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Finnla.nd 

Bei Benntworlung bitten wir nnzugeben Ibre Nadiridit voro lbre Zeidien Berlin W 8, 

••••• ··· ·· ········.,1-,.·rg -,~36 

Transfer- Moratorium 

Behandlung von Wertpapiererträgnissen 

Wir teilen Ihnen hierdm-ch mit, dafl auf Grund,ieiner neuen Anordnung des Reichswirtschafts
Ministeriums (Runderlafl Nr. 40/36 der Reichsstelle fur Deyjsenbewirtschaftung) heziiglich oer 
Behandlung von Wertpapiererträgnissen ausländischer Wertpapierhesi~er mit sofortiger Wirkung 
eine Neure_gelung Plat} greif-t. Danach ist kiinftig fiir die Abfiihrung von Wertpapiererträgnissen 
an die Konversionskasse nicht mehr das sogenannte Ausländeraffidavit edorderlich. Ausländische 
Wertpapierhesi~er hahen demnach nunmehr folgende Möglichkeiten zur Verwendung der ihnen 
zustehenden Wertpapiererträgnisse: 

1. Erträgnisse von inländischen, auf Reichsmark, Goldmark oder einen Sach.wert lauten 
Wertpapieren können entweder 

a) fur Rechnung des ausländischen Berechtigten ao die Konversionskasse abgefiihrt werden 
oder 

h) fa11s die hetreffenden Wertpapiere schon vor dem 1. Juli 1933 im Depot des Aus
länders hei uns lagen, 

oder 

zur Verrninderung eines Dehetsaldos auf einem Konto des berechtigten Ausländers 
Verwendung finden, 

c) falls es sich um Wertpapieralthesii} (vor dem 15. 4. 1932 erworhen) handelt, 

oder 
d) 

dem ausländischen Berechtigten mit Gene}nnigung auI ein~111 ,,Sonderkonto gemäfi 
RE ? 4/35" gutgeschrieben werden, 

folls es sich um Wertpapiere handelt, die aus Mitteln stammen, welche nq.ch dem 
15. Juli 1931 in ausländischen Zahlungsmitteln oder freier Reichsmark ins lnJand 
geflossen sind, 
dem ausländischen Berechtigten auf -~trag his zu.r Höhe von 4 ½ 0/o p. a. in freier 
Reichsmark oder Deyjsen zfit Verfiigung gestellt werden; der 4 ½ 010.. p. a. iibersteigende 
Betrag kann 

för Rechnung des a'usländischen Berechtigten an die Konversionskasse-ahgefiihrt werden 
oder 

dem herechtigten Ausländ~r ppt' Ge1,1.ehmi~g der Devisenstelle 'åt'l.i einem ,,trans
ferierharen Werlpapierspenkout-0 gemäfi RE t55/35" gutgesch.rieben werden. 
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2. Erträgnisse von Reichsbunk-Anteilen und Golddiskontbank-Aktien 
werden dem ausländisdien Bereditigten in freier Reidi~mark zur Verfugung gestellt, 
wobei jedodi Voraussetung ist, dafl das iiblidie Ausländeraffidavit beigebracht wird 

3. Erträgnisse von inländischen, aut eine ausländische Währung lautenden Wertpapieren (deutsche 
Auslandshonds) 

werden von den ausländischen Zahlstellen z. Zt. nor insoweit eingelöst, als diesen 
von der Konvcrsionskasse;Einlösungsmittel (Devisen bzw. Skrips) zur Verfögung gestelJt 
wurden, was im allgemeinen fiir die Fälligkeiten bis zum 30. 6. 1934 zutrifft; iiber 
den Zeitpunkt, zu weld:idm die Konversionskasse 30/o Fundierungsbonds zur weiteren 
Bedienung der deutsdien Auslandsbonds abgehen wird, ist uns z. Zt. nodi nichts bekannt. 

4. Erträgnisse von Dawes- und Young-Anleihe 
(70/o Deutsche Reichsanleihe von 1924 bzw. 
5½0/o ,, 1930) 

werden dem ausländischen Bereditigten in Form von ,,Reid:ismark-Treuhand-Guthaben" 
hei der Treuhand-Gesellsdiaft von 1933- m. b. H., Berlin, zur Verfögung gestellt. Eine 
Sonderregelung besteht för die $-Trand:ien der heiden Anleihen, deren Zinssdieine jii 
den U.S. A. auf der Basis eines Zinssates von 50/o bzw. 40/o p. a. netto verwertet wcrdert 
können. 

5. Erträgnisse von ausJändischen Wertpapieren 
werden von den Bestimmungen des Moratoriums-Gesetes nid:it beriihrt: ihre Verwerlung 
erfolgt von Fall zu Fall in der jeweils zweckmäfligsten Weise. 

Ilinsid;t;.tkh der 10.- RM-Freigrenze verbleibt es bei der bisherigen Handhabung, d. h. soweit 
die ZQ. 'Gunsten eines ausländischen Wertpapierbesiters zu ein und demselben Termin anfallenden 
Depoterträgnisse RM 10.- nid:it erreichen, kann <lie Gutschrifi: ohne besondere Genehmigung auf 
freiem Reichsmarkkonto edolgen, lalls <lie betreffenden Sti.icke ...bereits vor dem 1. Juli 1933 hei 
uns in Depol lagen. Fiir eiugesand.te oder am SchaHer eingelicferte Zins- und Gewinnanteilscheine 
gilt die ~reigrenze ganz allgemein nicht. 

Werden in den Depots ausländischer Banken hei deutschen Kreditinstituten Effekten verschiedener 
Wertpapiereigentiimer verwahrt, so ist es angängig, anläRlich der lJberweisung von Erti:ägnissen 
au$ ~lchen Depots an die Konversionskasse eine Aufstellung rnitzureichen, aus welcher <lie 
Etgen'tiimer der einzelnen Papiere ersichtlidi sind. Die Konversionskasse wird in solchen Fällen 
die Zuteilung von Fundierungsanleihe jn einer Stiickelung vornehmen, weld1e der ausländisd:ien 
Bank eine Aufteilung auf die einzelnen Effektenbesiter ermöglid:it. Einzelposten bis zu RM 10.
können ausländischen Banken direkt auf Ereiem Konto gutgeschrieben werden, wenn si e uns eine 
entsprechende Aufstellung einreichen und eine Erklärung des Inhalts abgeben, dafl fiir keinen ihrer 
in der Aufstellung genannten Kun_den der Gesamtzinsschein-Geg-enwert zu dem betreffenden 
Fä~jgkeitstermin den !3,etrag von l\M 10.- erreicht, wobei gleichfalls Voraussetung ist, dafl die 
het11f!ffenclen Wertpapiere bereits vor deni 1. Juli 1933 hei uns deponiert waren, was uns ebenfalls 
zu bestätigen wäre. 

W-as nun die Verfögungsmöglichkeiten- uber die durdi Zahlungen an die Konversionskasse etc. 
~ni:standenen Gµthaben anlangt, so machen wir auf folgendes aufmerksam: 

A. Konversionskassen-Guthahen 
Fiir lie :urch Reichsmarkzahlu .gen an die Konversionskasse entstandenen Guthaben werden den 
ausländischen Gläubigern auf 1trag 

för Fälligkeiten aus d; m II. Semester 1933 l 
und dem T. Semester 1934 

teils effektive Devisen teils unverzinslid1e 
Sdiuldscheine der Konversioo,<;kasse (soge
nannte Skrips) 

'

l 3 0/o Schuld versdueihungen der Konversions-för Fålligkeiten ah t, .Juli 1934 } 
kasse (sogenaunte Fundierungsbonds) 

tugeteilt. Skrips werden in Abschnitten iiber RM 5.-, JO.~, 30.-, 40.-, 50.-, 100.~ und einew 
Vielfachen von RM 100.-'- ausgegeben; die Fundierungsbonds lauien iiber R.M" 200.~ , RM 500.- up(} 



RM 1000.-. während iiber l<leinere Beträge als RM 2.00.- Teilgutsd:ieine ausgelertigt werden, die 
jederzeii bei der Zeid:mungs-Abteilung der Reichsbank gegen Schul<lverschreibungen in der er_
wähnten Stiickelung umgetauscht werden können. Sowohl Skrips als auch Fundierungsbonds sind 
im Auslande - erstere speziell in Amsterdam - im Freiverkehr verwertbar; die Einfiihrung der 
3 °lo Fundierungsbonds an einer ausländischen Börse ist in Aussidit genommen. 

Die Zuteilung der Barbeträge und Skrips seitens der Konversionskasse erfolgt alsbald; 3 ?/o Fundierungs
bonds werden zu l' Zeit för die Erträgnisse ausgegeben, welche in der Zeit vom 1. 7. 1934 bis 30. 6. 1935 
fällig waren. 

Mit Belgien/Luxemburg 
Dänemark 
England 
Holland 

Italien 
Schweden 
Schweiz/Liechtenstein 

sind hesondere Transfer-Abkommen vereinbart worden, auf Grund welcher die betreffenden 
Gläubiger eine (ganz oder teilweise) andersartige Translerierung der fur die an die Konversionskasse 
ahgefuhrten Erträgnisse erwirken können. Die fiir die Inanspruchnahme dieser Sonderabkommen 
in Betracht kommenden Voraussetzungen sowie deren Handhabung in den einzelnen Gläubiger
ländern d urHen den lnteressenten aus den V eröffentlichungen in der einheimischen Tages- und 
Fachpresse im allgemeinen bekannt sein. Soweit es uns von hier aus möglich ist, sind wir natur
gemäR auch gern bereit, unsere Gesdiäftsfreunde mi~ einschlägigen Informationen zu bedieneu. 

B. Sonderkonten gemäfl RE ? 4/3'5 

Die mit Gen-ehmigung der Devisenstelle auf derartige Konten verbrachten Erträgnisse kann der 
ausländische Kontoinhaber ohne weiteres verwenden 

a) zu unentgeltlichen Zuwendungen im Inland (z. B. an Verwandte zur persönlichen Unter
stiitzung oder an soziale, religiöse oder andere Einriditungen) oder zur Leistung an
gemessener Untcrhaltsbeträge an inländische Unterhaltsbered:rtigte; 

b zur Bezahlnng von Leistungen an Inländer, die im Zusammenhang mit der Entstehung 
oder Verwaltung des Sonderkonios oder anderer Guthaben des Kontoinhabers hei 
demseJben Kreditinstitui oder mit den Vermögenswerten, aus denen das Guthaben ent
standen ist, geschuldet werden (z. B. Gerichts- und Anwaltskosten, Bankprovisionen hei 
einer Umlegung des Guthabens); 

c) zur Bezahlun~ von Steuern, die sich auf das inländisdie Vermögen oder Eiqkommen 
des Kontoinhahers beziehen; 

d) zur Bezahlung nichtgeschäftlicher Reisen des Kontoinhabers, seiner Familienmitglieder 
und des begleitenden Dienstpersonals nach Deutschland, jedodi mit der Ma6.gabe, dc1V. 
Iiir diese Zwecke innerhalb eines Kalendermonats nid:it mehr als RM 2.000,- för jede 
Person h-eigegeben werden können. Als Reisekosten gelten aud:i Kasten eines Studien
aufenthalts des Kontoinhabers oder seiner Familienmitgheder in Deutschland. 

Zu beachten ist, dafl der Verwendungszweck bereits anläfllidi der Verbringung der Erträgnisse auf 
ein soldies Kanto bezeichnet werden mufi. Betri.ige, die innerhalb eines Jahres nicht fu1· den 
beantragten Zweck verwendet worden sind, miissen an die Konversionskasse ahgeHihrt werden. 
Etwaige Transfervergunstigungen (fiir Gläubiger in transferbegunstigten Ländern) kommen för 
solche, urspriinglidi auf ein Sonderkonto beordertcn Beträge nidit in Betradit. 

C. Transferierbare Wertpapiersperrkonten 

gemäR RE 155/35. 

Die auf solchen Konten angesammelten Beträge werden grundsätzlich zur Transferierung in das 
Ausland freigegeben; im Hinblick auf die gegenwärtige Devisenlage kann nid1t mit einet ausreichenden 
Devisenzuteilung gerechnet werden. Den Inhabern derartiger Wertpapier-Sper .. guthaben wil'd infolge-



dessen gestattet, aus diesen Guthahen aufler den ganz allgemein zum Erwerb aus Sperrguthahen 
zugelassenen Effekten aud:i 

ausländisd:ie, an einer deutsd:ien Börse zum Handel zugelassene (hzw. in den Tätigkeitshereid:i 
der Ständigen Kommission för amtlich, nid:it notierte Werte einbezogene) Wertpapiere, 
Steuerp;utsd:ieine, 
Auslands-Markpfandbriefe, 
Reid:ishankanteile, 
5½0/o Young-Anleihe 

zu erwerhen. Vom Erwerb ausgesd:ilossen sind amtlid:i nid:it notierte oder nid:it in den geregelten 
Freiverkehr einhezogene W ertpapiere sowie Gewinnanteilsd:ieine der Reid:isbank und der Deutsd:ien 
Golddiskontbank. 

D. Reichsmark-Treuhand-Guthaben 
(hei der Treuhand-Gesellsd:iaft von 1933 m. b H.). 

Uber diese Guthaben kann grundsätzlid:i in gleid:ier Weise verfögt werden wie iiher Regist'ergut
haben; inshesondere ist ihre Freigabe för Reisezwecke durd:i Obertrap11Ilg auf ein sogenanntes 
,.Reiseverkehrs-Sonderkonto II" vorgesehen. Zur Unterhaltung sold:ier Konten sind alle Inhaber 
von regulären - aus Registerguthaben stammenden - Reiseverkehrssonderkonten ohne weiteres 
hered:itigt. 

Wir könnten uns denken, da.f! Ihnen <lie eingangs dargelegte Neuregelung (Fortfall des Ausländer
~ffidavits) sowie der Beginn der Auslieferung von 3 0/o Fundierungsbonds seitens der Könvei:sio~
kasse Veraniassung gibt, uns neue Weisungen beziiglid:i der aus Ihrem Depot hei uns anfallenden 
Erträgnisse sowie beziiglid:i etwa:iger hei friiherer Gelegenheit in natura för Sie in Verwahrung
genommc.o:er Kupons zu erteilen. Wir geben Ihnen anheim, iiber unsere Dienste zu verfiig~n l:018 
. eb en Jlrh.en erforderlid:ienfalls gern mit weiteren Auskiinften an Hand. Sollten wir :n~~ von 
lhne:n 'hören, so werden wir mit den för Sie anfallenden Erträgnissen aus Wertpapieren auch unftig 
in ~ Weise veriahren wie bisher. 

Hod:iad:itungsvoll 

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFf 



W elche deutschen Devisenbestimm ungen 

muB der ausländische Reisende 

hei einer Deutschland-Reise kennen? 

Ein Merkblatt 

_herausgegeben vom Reichsausschu.6 fiir Fremdenverkehr, 

Berlin vV 8, Leipziger Stra.Be 19 

What must the Foreign Visitor to Germany 
know of the German Exchange Regulations? 

Memorandum for Travellers 
Published by the Reich Committee for Tourist Traffic (Reichs· 

eusschu.B för Fremdenverkeh~) Berlin W 8, Leipziger Str. 19 

Quels sont Ies reglements allemands sur Ies 
devises que le voyageur etranger doit 
connaitre pour voyager en Allemagne? 

Notice 
publiee par le ,,Comite National pour le Developpement do 
Tourisme en Allemagne" (ReichsausschuB fiir Fremden• 

verkehr) Berlin W 8, Leipziger Stra.Be 19 

Disposiciones monetarias que deben conocer 
todos los extranjeros que vengan a Alemania. 

Una guia 
editada por el Comi,te nacional para ei Fomento del turismo 

en Alemånia (ReichsausschuB fiir Fremdenverkehr) 
Berlin 'vV 8, Leipziger Stra13e 19 

Quali norme germaniche sulle valute occorre 
conoscere allo straniero che compia un 

viaggio in Germania? 
Memorandum 

pubblicato a cura del Comitato Nazionale Germanico per il 
Turismo (Reichsausschu.8 fiir Fremdenverkehr) 

Berlin W 8, Leipziger Stra.Be 19 

Vilka tysca valutabestämmelser måste 
utlänska resande känna till vid resor 

i Tyskland? 

En promemoria 
utgiven av Riksutskottet för turjsttrafik i Tyskland (Reichs· 
ausschu.B fiir • Fremdenverkehr) Berlin W 8, Leipziger Str. 19 



Diescs Mcrkblart enthälr nur dic wichrigsren Besrimmungen nach dem 

Srande vom 10. Juni 1936. In besondercn Fällen errcilen die deutschen 

Grenzzollsrellen, Devisensrellen, Bank:en und Reiscbiiros bereirwilligst Rae 

und Auskunfr. 

This memorandum contains the mosr importar:~ regularions in force on 

June 10 1936. In special cases rhe German fronticr customs srarions, 

foreign exchar:ige comroI offices (Devisenstellen), banks and travel agencies 

1-vill willingiy give information and i,J.dvice. 

Cetrc nutice ne conrienc que les prescriprions Ies plus imporrances a. la date 

du 10 juin 1936. Pour Ies cas speciaux les bureaux de douane froncieres, 

ks Offices des devises, Ies banqucs et Ies agences de voyage se mettronc 

volonriers a la disposirion des inreresses pour lcur donner Ies renscignemenrs . 
desires et Ies aidcr de leurs conseiis. 

En esra guia no figuran mås que las dis:-,osiciones principalcs en vigor 

el 10 de junio de 193'6. En casos cspeciales, la~ Aduanas en la fronrera, 

los Centros de divisas, los Bancos y las Agencias de Turismo estä n 

dispuesros a dar informaciones y consejo. 

II presence memorandum comprende solranro le norme principali, vigenti 

alla d::ita del 10 giugno 1936. Per i casi parcicolari, si orrerranno scl,Ilpre 

consigli e informazioni dagli uffici doganaii al confine germanico, dagli 

Uffici Controllo Divise dalle banche e agcnzie di viaggi. 

Dwna promcmoria innehållcr de viktigasre valutabcst:immelserna enli_gr 

ligcc dcn 10 juni 1936. I särskilda fall scå de .cyska tullmyndigheterna 

vi<l gri nscrna, valutan:yndizheter, b:rnkcr och resebyråer till tjänst med 

upplysningar och råd. 
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_I. Einreise nach Deutschland. 

Ausländer ( darumer sind hier auch Personen zu verstehen, die 

ihren Wobnsitz oder gewöbnlichen Aufembalt im Ausland haben, 

1-- a.uch wenn sie die deutscbe Staatsangehörigkeit besitzen) könncn 

bei der Einreise nach Deutschland in- und ausländiscbe Zablungs

mittel jeder Art ( Geldsorten, Schecks, Kreditbriefe usw.) in be

liebiger Höhe mit sich föhren. Nu1: för deutsche Geldsorten be
stehen folgende Einschränkungen : 

Reichsmarknoten darf jeder Reisende nur bis zu 30 RM einbringen 

und nur in Sti.ickelungep bis zu 20 RM; aucb wenn mehrere Per

~onen gemeinsam einreisen, sind gröBere Stiickelungen nicbt zuge

lassen. Ausländer, die im ausländischen Grenzgebiet ansässig sind, 

können von der 1föglichkeit der Einbringung von Reichsmark

noten bis zu 30 RM keinen Gebrauch machen. Deutsches Hart

geld darf bis zu 60 R1f mitgenommen werden. Jeder ausländiscbe 

Reisende kann somit insgesmnt 90 RM in deutschen Geldsorten 
einbringen. 

Die eiogebrachten und nicht verbraucbten :rnsländischen Zahlungs

mittcl können bei der Ausreise ungebindert wieder mitgenommen 

werden, wenn Jer Reisende sich bei der Einreise an der Grenze 

eine .,Grenzbescheinigung" hat ausstellen Jassen. Die deutschen 

Zo!Jbeamren stellen auf Verlangen diese Grenzbescheinigung 

gegen PaBeintragung aus. 

Die Rcisenden können auf Vordrucken, dic bei Verkchrsunternehmungen 

und Rfisebi.iros im Ausland abgegeben werden, dic Grenzbescheinigung 

selbsc (mic Tinte) ausfi.illcn und die Eintragung bei der Einreise an der 

Grcnze amtlich bescheinigen lassen. D1eses Verfahren empfiehlc sich 

besonders bei grö.Geren Reisegcsellschaften. 

Die Geltungsdauer der Grenzbescheinigung wird je nach der 

Dauer des gepJanten Aufenthalts in DeutschLmd, jedoch höch

stens auf drei Mona te festgesetzt; sie kann von einer Devisen

ste1le - nicht Zo11stel1e - bis auf insgesamt ein Jabr ver]ängert 

werden. 

Die zur Einbringung zugelassenen Reichsmarknoten bis zu 30 RM werden 
nicht in die Grenzbescheinigung eingerragen. Sie durfcn daher nicht 

v. ieder ausgcfuhrc werden, sondern sind zum Verbrauch in Deutschland 

btstimmc. 

II. Ausreise aus Deutschland. 

Die in die Grepzbescheinigung eingetragenen Zahlungsmittel kön

nen nur in der.relben lPähmng, in der sie eingebracht worden 

sind, wieder ausgefi.ihrt werden. Bitte Lassen Sie sich daher die 

Umwechslung in Reichsmark von der umivechselnden detttschen 

Devisenbank od;r Wechsetstube auf der· Grenzbescheinigung ver• 

merken ! Die, 'Ruckv.,r~c!1slung in die urspri.ingliche ausländische 
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Wäbrung macht. dann keine Schwierigkeiten. Erledigen Sie bitte 

die Rilckt{)echslung bereits vor Antritt der Riickreise ! Der Auf- • 

enthalt auf dem Grenzbahnhof reicht hierzu meist oicht aus. 

Ohne Greozbescheinigung darf nur deutsches Hartgeld (nicht 

Reichsmarknoren) bis zu 10 RM oder deren Gegenwert in aus

ländischen Z1hluogsmitteln ohne Genehmigung einer Devisen

stelle mitgenommen werdcn. 

Reisenden, die ausländische Zahlungsmittel durch Vermittlung 

eines deutschen Kreditinstituts nachgesandt erhalten, wird emp

fohlen, sich von dem Kreditinstitut eine ,,A:tszahlttngsbescheini

gttn g" ausstellen zu lasseo. Sie berechtigt, wie die Grenzbeschei
nigung, zur genehmigungsfreien lvfitnahme der nicht verbrauchren 

Zahlungsmittel - gegebenenfalls nach Riickwechslung. Bei Zah

lungen durch Postanweisung gilt der Postabschnitt als Auszah-

1 ungsbescheinigung. 

111. Registermark-Reiseverkehr. 

Reisende, die Reisemark aus Registerguthaben verwenden, erhalten 

bei dem Erwerb der Re~istermark-Reiseschecks aui3erhalb Deutsch

lands und bei deren Einlösung innerhalb Dcutschlands em Merk

blatt: 
Zur dringenden Beachcung ! 

Verwcndung von Reicbsmarkbeträgen aus Registerguthaben 

im Reiseverkehr 

ausgehändigt. Auch Postr~isescheckbefte enthalten em Merkblatt. 

Bitte beachten Sie diese Merkblätter und insbesondere folgende 

wichtige Punkte: 

Die Reisemark darf nur för Fahrt-, Hotel- und Verpflegungs

kosten in Deutschland, sowie för sonstige Ausgaben des persön

licben Reisebcdarfs verwendet werden. Heben Sie bitte Hotel

rechnungen und • andere wesentliche Belege bis zur Ausreise aus 

Deutschland auf, um die Verwendung der Beträge fiir Reise

zwecke dartun zu können. 

Nicht verbrauchte Registermarkbeträge diirf en nicht ins Ausland. 

mitgenommen werden. Sie sind bei einer deutscben Zahlstelle 

wieder einzuzahlcn zugunsten des Reisebi.iros oder der Bank im 

Ausland, bei der sie erworben wurden. Nicl1t verbraucbte Ab

hebungeo aus Postreisescheckheften sind mit Zahlkarte ·,rn dc1s 

• Postscheckamt zuruck~uzahlen, welches das Hef t ausgestcllt hat. 

Der Gegenwert der wieder eingezablten Reichsmarkbeträge steht 
' < 

dem Reisenden bei der betreffenden ausländischen Firma in au5· 

ländischer Währung wieder zur Verfögung. 

Auch för die Verwendung von Reichsmarktreuhandguthaben gel

ccn die vorstehenden Bestimmungen emsprechend. 

-4-



I. On Entering Germany. 

Forei'gners (including any person whose permanent address or 
usual place of residence is abroad, even though they may be 

• German nationals) may, on entering Germany, bring with them 
foreign and home currency of all kinds ( cash, cheques, letters of 
credit etc.) and to any amount. The following. restrictions apply 
to German currency only: 

Reichsmark notes up to 30.00 RM only may be broughc into 

Germany by every traveller and i? denominations up to 20.00 RM 
only; larger denominations are prohibited, even when several 
persons are cravelling together. Foreigners residenc abroad in 
districts bordering on Germany may. not avail themselves of tbe 

general permission to take into Germany Reichsmark notes up to 

30.00 RM. Up to 60.00 RM in German coin may be brought 
into Germany. Thus every foreign visitors may take with him 
into Germany a total sttm of 90.00 Rl\1 in German money. 

The foreign currency which has been introduced and not 
spenc may be taken out of Germany again on the return 
journey, if tbe traveller, on entering Germany, has obtained a 
"Frontier Certificate" (Grenzbescheiniguog) at the frontier. The 
German customs of frcials issue these Frontier Certificates on 
application, making an entry in the traveller's passport. 

Travellers may fil! in the Frontier Certificates themselves (in ink) on 
forms obrainable from rhe shipping and railway companies and rravel 
agencies abroad, and have this form o.fficially endorsed ac rhe froncier. 
Yhis procedure is especially recommended for large parties. 

The period of validity of the Frontier Certificace is rermed m 
accordance with the length of the proposed stay in Germaoy, at 
che mosc for a period of tbree months; tbe period may be ex
teoded by a foreign excbange control office-not, however, a 

customs office- to one year in ali. 

The Reichsmark nores up to 30.00 RM wbich may be taken into Germany 
will noc be encered in rhc Front1er Certifi~ate. They may not therefore 
be raken out- again, being desrined foc use in Germany only. 

II. On Leaving Germany. 
The money eorered in the Frontier Certificate can be rnken out 
again in the currency only in which it was taken into Germany. 
You are reqttested therefore to ha-z:e the mnount changed into 
Rei.chsmark entered in your Frontier Certi/zcate by a German 
bank authorised to deal in f oreign exchange ( Devisenbctnk) or 
the bureau de change by which it is chang'ed. There will thus 
be no difficulty in changing the German mor:ey back into rhe 
original foreign currency. Visitors are requested to have their 
German money thus changed back into the original foreign 

currency bef or " starting on the retttrn journey. There is usually 

not sufficiem time at the frontier st:ition to do tbis. 

-5 



\ 

Without a Frontier Certificate German coins (not notes) up to 

the value of 10,00 Rlv1 only or the equivalent thereof in foreign 

money, may be taken out without the special permission of a 

foreign exchange control office. 

Travellers who have money sent to them after their arrival in 

this country througb a German credit institution are recommended 

to obtain a "pennit f or receiving payments" (Auszahlungsbe

scbeinigung) from the respective institution. This certificate, like 

the Frontier Certi.ficate, entitles the traveller to takc back with him, 

without special permission, the money he has not spenr-after 

changing any German money back into the original foreign 

currency. In thc case of money received through the postal service 

the mo:iey order coupon takes the place of the permit for receiv-

ing payments. 

111. Register l\'larks used in Tourist Traffic. 

Travellers who use travel marks originating from register balances 

are presented with a memorandum when obtaining the register 

mark travellers· cheques abroad and when cashing same in 

Germany, entitled: 
Important Notice ! 

Use of Reichsmark amounts originating from register balances 

m tourist traff ic. 

Books of postal travellers' cheques also contain such a memor

andum. Please read and comply with these memoranda caref ully, 

paying special attention to the following important points: 

The use of travel mark amounts within Germany is confined to 

the payment of travelling-, hotel-, and living expenses, as 

v., ell as other daily expenses incurred in connection with the 

traveller's personal requirements. Travellers are advised to keep 

the receipts for larger amounts spent ( e. g. hotel. bills) tmtil leav

ing Germany, so as to be able, when passing the frontier on the 

re_turn journey, to produce if necessa.ry evidence that the amounts 

spent in Germany have been used for travelling expenses. 

Register marks which have not been spent may not be taken out 

of Germany. They must be returned to a German bank or other de

positary for the account of the foreign bank or foreign travel agency 

from which they were originally purchased. Unspent amounts 

derived from postal travellers' -cheques are to be paid back br 

means of a postal . check money order (Zahlkarte) to the postal 

cheque of fice wbich has issued the book of cheques. The amount 

equivalent to the Reichsmarks thus pi;!id back will be at the 

disposal of the traveller in foreign currency at the respective firm 

abroad. 

The above prov1s10ns apply equally to the use of Reichsmark 

balmzces held by the "Tretthand-Gesellschaft von 1933 ni. b. H., 

Berlin." 
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I. Entree en Allemagne. 
Les person_nes venant de l'etranger (sont egalement comprises 

dans cette categorie les personnes, meme de nationalite allemande, 

domiciliees ou residant a l' etranger) peuvent avou sur el-les a leur 

entree en Allemagne tous moyens de paiement allemands et 

etrangers de quelque natu1e qu'ils soient ( especes, cheques, lettres 

de credit etc.) et quel qu' en soit le montant, sous reserve pour 

Ies especes en monnaie allemande des restrictions suivantes: 

Chaque voyageur ne peut introduire en billets de banqtte du 

Reich qu'une somme non superieure a 30 Rms. et seulement en 

coupurcs ne depassant pas 20 Rms: les coupures d'une valeur 

plus elevee ne sont pas autorisees meme lorsque plusieurs per

~onnes entrent ensemble en Allemagne. Cette foculte d' introduire 

des billets de banque allemands a concurrence de 30 Rms. 

ne s'applique pas aux touristes etrangers ayant leur residence 

dans la zone frontaliere etrangere. II n' cst pas permis d' imponer 

plus de 60 Rms. de monnaie metallique allt?mande. En conse

quence chaque voyageur venant de l' etranger peut au total intro
duire 90 Rms. en especes allemandes. . 
Les moyens de paiement etrangers introduits et non-employes 

peuvent etre librement reexportes a Ja sortie d' Allemagne 
lorsque le voyageur s' est fait delivrer a son entree en Allemagne 

un » certificat de frontiere « (Gren.zbescheinigung). Les autorites 
douanieres allemandes delivrent sur demande Jedit certifi.cac dont 

mention doit etre faite au passeporc. 

Les voyageurs peuvent rediger eux-memes ce cenificat en remplissaot 
( a l' encre) Ies formuiaires deiivres ä. l' erranger par Ies entreprises de 
rransport et Ies agences dc voyage et en faisaoc cenifier l' aurhenticite des 
inscriptions lors de l' entree en Allemagne par Ies autorites de Ia fromiere. 
11 est bon d' avoir recours ä. ce procede lorsqu' iI s' agit de voyages colleccifs 
comprenant un assez grand nombre de personnes. 

La duree de la validite du certificat depend de celle du sejour 

projete en Allemagne sans qu' elle puisse toutefois depasser trois 

mois: un Öff ice des devises. - ne pas confondre avec bureau de 
douane - peut la prolonger jusqu'a une annee en tout. 

Les billets de banque du Reich admis ä. concurrence de 30 Rms. ne sont 
1 pas inscrits sur le « certificat de frontiere ». Ils ne sauraieor doot etre 
i reexportes: iis sont en effet dcstines ä. ecre utilises en Allemagne. 

II. Sortie d' Allemagne. 
Les moyens de paiement portes sur le certificat ne peuvent etre 

reexportes que dans la monnctie dans laqttelle ils ont ete intro

duits. Il est donc important de f aire noter l' o peration de 

change en Reichsmarks sur le certificat, soit par la banqtte 

allemande soit par le changettr. II est alors aise, au retour, de 

rechanger ceux-ci dans 1a mo'nnaie d'origine. Il est egalement utile 

d'effectuer cette operation avant de repartir, les arrets å 1a fron

tiere etant generalement insuffisants. 
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A defaut de certificat, on ne peut emporter, sans autorisation d'un 
Office de devises, que de la monnaie metallique allemande (pas 
de billets de banque du Reich) jusqu'a concurrence de 10 Rms 
ou bien la contre-valeur en moyens de paiement etrangers. 

I1 esc recornm:mde aux voyageurs qui se fonc envoyer des moyens , 
de p:1iemenc etp.ngers par l' entremise d'un institut de credic 
allemand de se faire delivrer par ce dernier un » certificat de paie-
ment « (Auszahlungsbescbeinigung) qui leur permettra, comme 
le » cerrificat de frontiere «, de rcexporter sans autorisation - le 
cas eche::int apres les avoir recbanges en la monnaie d'origine -
Ies moyens de paiemenc qui n'auront pas ece utilises par eux. 
En cas de paiemenc par mandat-poste le recepisse postal cienc lieu 
de certificat de paiemenc. 

III. V oyages effectues avec Ies marks 
provena~t d'avoirs enregistres. 

Les voyageurs qui se servent de rnarks provenant d'avoirs en
registres rec;oivent, lors de l'acquisition hors d'Allemagne de 
cheques .libelles en ce genre de monnaie et lors du paiemenc 
desdics cheques en A1lemagne, une notice portant l' en-tete: 

Avis tres important ! 
Utilisation par les touristes des marks 

provenanc d'avoirs enregistres. 

Les carnecs de cheques dc; voyage postaux contiennenc egalemenc 
une noticc. V euillez lire attentivenunt ces notices et, sunout, 
tenir bien compte des points importancs suivants: 

Le mark de voyage ne <loit ecre utilise que pour Ies frais de 
transport, d'hotel et d' entree ien en Allemagne ainsi que pour 
toutes autres depenses personnelles resultant du voyagc. Conservez 
conc vos noces d'hocel et autres justifications essentielles jusqu'a 
votre sortie d'Allemagne, pour pouvoir fournir la preuve que les 
sommes en question Ont ete reellement employees pour votre 
voyage. 

ll est interdit d' emporter a l'etranger les sommes non tttilisees 
provenant d'avoirs enregistres. Ces somrnes doivenc ecre versees a un 
guichet allemand au credit de l'agence de voyage ou de la banque 
ecrangere ou elles ont ete acquises. Les prelevernrnts eff ectues sur 
Ies carnets de cheques poscaux de v<nage doivent, s'ils n'ont pas 
ece utilises, etre rembourses au moyen d'une fiche de paiement 
(Zahlkarte) a l'Office de cheques posraux qui a delivre le carnec. 
La concre-valeur des marks reverses est cenue a la disposition du 
voyageur, en monnaie etrangere, aux guichets de la firme etrangere 
en quesuon. 

Les dispositions precedantes s'appliquenc egalement aux marks 
provenant des sommes en depot d la « Tretthandgesellschaf t von 

1933 m. b. H., Berlin ». 
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I. Entrada en Alemania . 

lcis extranjeros ( consideranse como tales todas las personas que 
esten domiciliadas o residan habitualmente en e1 Extranjero aun
que sean de nacionalidad alemana) pueden introducir en Alemania 
(a la cantidad que deseen toda clase de medios de pago nacionales 
y excranjeros (moneda, cheques, cartas de credito, etc.). S6lo 
p:ua la moneda alemana hay las siguientes restricciones : 

Cada vrnJero puede introducir unicamente 30 Reichsmark en 
billetes alemanes que no excedan de 20 Reichsmark; aunque viajen 
juntas varias personas no se permiten billetes que exced2n de 
eso valor. Los extranjeros que residan en un pais limitrofe con 
Alemania no pueden hacer uso del derecho a introducir billetes 

. . 
alemanes has'ta la mencionada cantidad de 30 Reichsmark. En 
moneda suelta pueden introducirse hasta 60 Reichsmark. Por con- • 
siguiente cada viajero puede introducir en total 90 Reichsmark 
en moneda alemana. 

Los medios de pago extranjeros introducidos y no inverticlos 
pueden sacarse otra vez sin inconveniente cuando el viajero se 
J izo dar un certificado en la frontera (Grenzbescheinigung). En 
l 1 Aduana alemana extenderan ese certificado anotandolo en el 
pasaporte, si el viajero lo desea. 

Los viajeros pueden llenar por si mismos (con tinta) este "Grenzbescheini
gung" en formularios que proporcionan las Empresas de trafico y las 
.Agencias de Turismo en el Extranjero haciendolo certificar en la frontera 
al entrar en Alemania. Este procedimiento es de aconsej ar especialmente 
tratandose de viajes coleccivos. 

La validez del "Grenzbescheinigung" dependera de la proyectada 
permanencia en Alemania, sin embargo no excedera de 
riunque un Centro de Divisas - no las oficinas de 
puede prolongarla hasta 1 afio. en total. 

tres. meses, 
aduana 

Los billetes de Banco alemanes, hasta la cantidad autorizada de 30 Reichs
mark, no se inscriben en el certificado «Grenzbescheinigung>>. No pueden 
por consiguiente sacarse ocra vez de Alemania dentro de la cual hay que 
gascarlos. 

II. Salida de Alemania. 

I.as cantidades inscriptas en el certificado de frontera ( Grenz
bescheinigung) pueden sacarse otra vez de Alemania en la misma 
moneda en que han sido inscriptas. Hagdse anotar en el «Grenz
bescheinigung» el cambio en Reichsmark por el Banco o la Cassr, 
de cambio donde le haya verificado. En este caso no hay difi
cultad alguna para volver a cåmbiarlos en la primitiva moneda 
extranjera. Haga V. el recambio antes de emprender ei viaje de 
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... regreso pues la parada en la estaci6n fronteriza no da tiempo 

gep.eralmente para ello. 

Sin "Grenzbescheinigung'' no pueden sacarse de Alemania mås 
que 10 Reichsmark en moneda alemana (no billet~s) o su equi
valente en moneda extranjera sin necesidad de autorizaci6n de 

un Centro de divisas. 

Se recomiend:1 a los vi::ijeros que reciben moneda extranjera por 
medio de un Banco de credito aleman que se hagan extender por 
el un certificado de pago ( Auszahlungsbescheinigung). Este, lo 
mismo que el certi.fi.cado de frontera, autoriza para sacar sin previo 
permiso las cantida,des no invertidas y, en caso dado, recambiarlas. 
En los pagos postales sirve de certi.fi.cado el recibo del Correo. 

111. Marcos registrados para fines de viaje. 

Los viajeros que utilizan marcos de v~aje (Reisemark) de una 
cuenta en marcos registrados reciben al comprar cheques de 
viaje en marcos registrados fuera de' Alemania y al cobrarlos en 
Alemania una hoja de instrucciones: 

Aviso irnportante ! 

Empleo de Reichsmark, procedentes de cuentas en marcos re-
gistrados, pa;a gastos de viaje. 

Tambien reciben una gufa los talonarios de cheques postales. 
Examinen detenidamente esas guias y especialmente_ esto puntos 
1m;iortantes: 

Los marcos registrados no pueden emplearse mas que para pagar 
gastos de transporte, hotel, comida y demas . gastos personales 
relacionados con el viaje. Se recomienda a los viajeros guardar 
los comprobantes de pagos de irnportancia en marcos registrados 
(p. ej. cuentas de hotel) ,hasta salir de Alemania para poder com
probar en caso de necesidad en el momento de pasar la frontera 
en el viaje de vuelta que los importes fueron usados para .fi.nes 
de viaje. 

Los marcos registrados no usådos no pueden sacarse de Alemania. 
Se devolveran a un Banco aleman para que este los abone a la 
Agencia de viajes o al Banco del Extranjero donde de adquirieron. 
Las cantidades no_ usadas de cheques postales de viaje se ingresaran 
en la Central de Cheques postales (Postscheckamt) que extendi6 
el talonario. El equivalente de estos Reichsmark devueltos quedarå 
a libre disposici6n del viajero, en moneda extranjera en la casa 
correspondiente en el Extranjero. 

Tambicn para emp'leo de Reichsmark, procedentes de depositos 
en la «Treuhand-Gesellschaft von 1933 m. b. H. Berlin», rigen 
respectivamente las anteriores disposiciones.' 
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I. Entrata in Germania. 
Gli stranieri ( comprendendo fra questi anche le persone che, 
pur possedendo 1a cittadinanza germanica, abbiano domicilio o 
residenza abituale all' estero) entrando in Germania possono portar 
seco divise nazionali ed estere d' ogni sorta ( dentro, assegni 
bancari, lettere di credito, ecc.) e per qualsiasi importo. Soltanto 
per il denarn germanico vigono le restrizioni seguenti: 

In cartamoneta ogni viaggiatore non puo importare piit di 
30 RM (marchi); i biglietti non possono essere di taglio 
superiore a 20 R.i.\1; anche nel caso di piit persone che viaggino 
insieme, non sono ammessi tagli superiori. Stranieri residenti 
nelle zone di confine estere, non possono godere delh facolta 
di importare banconote fino a 30 RM. In moneta metallica 
germani'ca il viaggiatore puo portare seco fino a 60 RM. Ciascun 
viaggiatore straniero puo dunque importare in totale 90 RM in 
denaro germanico. 

Le divise estere impbrtate e non spese possono liberamente 
essere riesportate lasciando il territorio germanico, purche il 
viaggiatore, encrandovi, si sia fatto rilasciare al confine apposito 
cenificato ( Grenzbescheinigung). I funzionari doganali germanici 
rilasciano, a richiesta, tali cenificati, notandolo sul passaporto 
del viaggiatore. 

I viaggiatori possono compilare da se (in inchioscro) il cercificaco, valen
dosi di moduli che si otten~ono dalle imprese trasporci e agenzie di viaggi 
all' escero, facendovi cercificare ufficialmente la relativa registrazione alla 
fronciera d • encraca. Tale sisrema e parcicolarmence raccomandabile per 
comicive numerose di viaggiacori. 

La validttd del certificato di confine si stabilisce a seconda della 
durata del progettato soggiorno in Germania, ma non oltre un 
massimo di tre mesi; puo essere prolungata, da un Uf ficio Con
trollo Divise - non da un ufficio doganale - fino al limite 
massimo di un anno. 

I marchi in • biglietti, ammcssi all' imporcazione fino al limice di 30 RM, 
non si registrano sul cercificato di confine. Non possono quindi esscre 
riesportati, ma sono descinat_i ad essere spesi in Germania. 

II. U scita dalla Germania. 
Le divise registrate ne! certificato di confine potranno essere 
riesportate soltanto nella medesima valttta nella quale furono 
importate. Vogliate ,dunque f ar annotare l' operazione di cambio 
in marchi, per parte della banca germantca a11torizzata o 
dall'ufficio cambio .valute, che l'eseguisce, sttl certificato di con
fine. Cosi facendo, l' operazione inversa, di cambio nella valu ta 
estera originaria, avra luogo senza difficolta. Vogliate provvedere 
a questo canzbio prinza d'iniziare il viaggio di ritorno. La sosta 
alla stazione di confine e, per lo pii.t, insufficienre. 
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Senza certi.ficato di con.fine s1 puo espo'rtare soltanto moneta ger
manica metallica fino a 10 RM, o il controvalore in divise estere 
senza l'autorizzazione di un Uf.ficio Controllo Divise . 

. Ai viaggiatori, i quali si facciano spedire divise estere per mezzo 
di un istituto di credito germanico, si raccomanda di farsi rila
sciare da questo un certi.ficato di pagamento (Auszahlungsbeschei
nigung). Questo autorizza, al pari del certificato di con.fine, a 
riesportare liberamente le divise non spese, c:ventualmente anche 
rioperandone il cambio nella valuta originaria. Per i pagamenti 
avvenuti mediante vaglia postale, vale il tagliando quale certifo:ato 
di pagamento. 

111. Registermark. 

I viaggiatori che facciano uso di marchi turistici (Reisemark) 
provenienti da conti bfoccati (Registerguthaben), all'atto del
l'acquisto all'estero degli assegni turistici in Registermark e all'atto 
della loro riscossione in Germania nceveranno un memorandum 
intitolato : 

Disposizioni tassative ! • 

sull'impiego, durante il viaggio, di somme rn Reichsmark pro

venienti da conti bloccati. 

Questo e contenuto anche nei libretti di assegni turistici postali. 
Vogliate considerare attentamente tale memorandum e in ispecie 
i seguenti punti importanti: 

II marco turistico deve usarsi soltanto per le spese di trasporto, 
alloggio e vitto ed altre spese inerenti ai bisogni personali del 
viaggiatore. Vogliate conservare i conti d'albergo a altri documenti 
essenziali, fino all'uscita dalla Germania, per pater dimostrare 
l'uso fatto di detta valuta. 

Importi in marchi turistici, che non siano stati spesi, non possono 
essere es portati. I medesimi si verseranno a un ufficio bancario 
germanico, a credito dell' agenzia viaggi o della banca estera ove 
furono acquistati. Importi prelevati da libretti d' assegni ruristici 
postali che non furono consumati saranno riversati mediante 
apposito modulo (Zahlkarte) all'ufficio conti correnti postali che 
ha emesso il rispettivo libretto. Il controvalore degl'tmporti m 
marchi cosi rimborsati rimane a disposizione de~ viaggiatore, in 
val uta estera, presso la rispettiva ditta estera. 

Anche per l'impiego di Reichsmark p1-ovenienti da depositi fatti 
presso la '«Treuhand-Gesellschaft von 1933 m. b. H., Berlin», 
valgono le disposizioni di cui sopra. 
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I. lnresa tili Tyskland. 

Utlänningar (hit räknas i detta fall även tyska medborgare, som 
ha sin bostad eller ständigt uppehålla sig i utlandet) kunna vid 
inresan. till Tyskland föra med sig varje sl'ags in- och utländska 
betalningsmedel (penningar, checker, resekreditbrev etc.) upp till 
vilket belopp, som önskas. Endast ifråga om tyska betalnings
medel gälla härvid följande inskränkningar: 

Riksbankssedlar får varje enstaka resenär endast ta med sig 
tili ett belopp av 30 riksmark, därvid får man inte medföra 
större sedlar än 20 riksmark. Inte heller för det fall att flera 
personer resa gemensamt in i Tyskland är det tillåtet att införa 
större riksmarkssedlar än 20 riksmark. Utlänningar, som äro 
bosatta på utländskt gränsområde, ha emellertid ej tillåtelse att 
begagna sig av möjlighe~en att medföra riksmarkssedlar -µpp tili 
30 riksmark. Tyska växelmynt får varje utländsk resenär endast 
föra med sig upp till 60 riksmark. Varje utländsk resande kan 
följaktligen införa sammanlagt 90 riksmark i tyska myntsorter. 

De utländska betalningsmedel, man infört till Tysklan~, men icke 
förbrukat därstädes, kan man vid utresan ta med sig igen, om 
man uppvisar ett gränsbevis - den vedertagna tyska benämningen 
lyder: Grenzbescheinigung. Vid inresan till -Tyskland bör man 
d~irför genast på gränstullstationen begära et dylikt gränsbevis, 
vilket utställes av tulltjänstemännen. Dessa ha också att göra en 
motsvarande anteckning i resenärens pass. 

Resebyråer och kommunikationsföretag i utlandet tillhandahålla f. ö. 
formulär, i vilka resenärerna själva kuona (med bläck) fylla i alla 
uppgifter för ifrågavarande gränsbevis. Decca formulär stämplas sedan vid 
inresan över gränsen. Decca förfarandc recommenderas i synnerhet för 
srörre resesällskap. 

Gränsbevisets giltighetstid bestämmes • allt efter det planerade 
uppehållet i Tyskland, dock högst till tre månader; det kan av 
vederbörande valutamyndigheter - icke tull myndigheter - för
läng:is till sammanlagt ett år. 

De riksmarkssedlar upp cill 30 riksmark, man har tillåtelse att införa till 
Tyskland, antecknas ej i gränsbev.iser. De få därför heller icke ucför_as igen, 
utan äro avsedda att förbrukas inom Tyskland. 

II. Utresa f rån Tyskland. 

De i. gränsbeviset registrerade betalningsmedlen kunna endast ut
f öras igen i samma valuta som de införts. Vi be Eder låta den 
tyska valutabank eller växelkiosk, som växlar åt Eder, a1iteckna 
omväxlingen på gränsbeviset. Ni slipper därigenom från alla 
svårigheter, då Ni sedermera vill växla om Edra riksmark till 
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den ursprungliga valutan 1gen. Vi be Eder ombesörja denna 1 

i 

-13-



Ii 

1 

1 

11 

Ii 

11 

1 

1 

1 
1 
1 

1 
1. 

1~ 

l 
11 

1 

1 
1 
l 

J 

ll 
l 

om.växling innan N i anträder återresan ! Uppehållet. på gräns

stationen är mestadels för kort för att man • skall kunna hinna 

med det. 

Den som ej är i besittning av ett gränsbevis, får endast ta med 

sig upp tili 1 O riksmark i växelmynt ( ej i riksmarkssedlar) eller 

motsvarande värde i främmande valuta utan tillåtelse av en valuta

myndighet. 

Resenärer, vilka genom fö1medling av ett tyskt kreditinstitut 

få sig utländska betalningsmedel efterskickade, göra bäst i att låta 

kreditinstitutet ifråga utställa ett "utbetalningsbevis". Detta ut

betalningsbevis berättigar på samma sätt som ett gränsbevis till ...., 

utförsel av icke förbrukade betalningsmedel - i förevarande fall 

cfter omväxling av riksmarksbelopp till den ursprungliga valutan. 

Vid utbetalningar medelst postanvisning gäller postanvisnings

kupongen som utbetalningsbevis. 

111. Registermarkhestämmelser. 

Resenärer med registermark erhålla vid inköpet av registermark

resechecker utom Tyskland samt vid jnlösningen av dessa inom 

Tyskland en promemoria: 

Observera ! 

Bestämmelser för användning av registermark vid resor i Tyskland. 1 

Även postresecheckhäften innehålla en dylik promemoria. Var 

god beakta dessa promemorior och i all synnerhet följande 

viktiga punkter: 

Med resemark får man endast bestrida omkostmaderna för resor, 

hotell och förplägnad inom Tyskland samt täcka övriga person .. 

Jiga reseutgifter. Vi be Eder spara större räkningar såsom hotell

räkningar etc. tills Ni reser ut igen för att på gränsstationen ev. 

kunna bevisa att resemarkbeloppen använts för ' de ändamål, de 

äro avsedda för. 

Icke förbrukade registermarkbelopp få icke utföras från Tyskland 

tili utlandet. I stället måste man inbetala icke förbrukade register

markbelopp hos en tysk bank eller ett tysk postkonto till förmån 

för den resebyrå eller den bank i utlandet, av vilkan man förvärvat 

dem. Belopp, som man tagit ur. på postresecheckhäften, men icke 

förbrukat under sin vistelse i Tyskland, har man att återbetala till 

det postckeckkontor, som . utställt dem, beloppen skickas in medelst 

postanvisning. De stå sedan i utländsk valuta till resenärens för
fogande hos beträff ande utländska firma. 

Ovanstående bestämmelser gälla i motsvarande mån även för 

tillgodohavande hos "Treuhandgesellschaft von 1933 m. b. H., 

Berlin". 
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